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Materialpool und zusätzlich von der Lehrkraft benötigte Materialien:
Liste der Materialien
evtl. zusätzliche Materialien 
Beschreibung des Materialpools

Methodenwahl und Erklärung zur Methode:
Begründung der Methode
Vorteile der Methode
Erreichung spezifischer Lernziele durch die Methode(n)
Bezug zu Informieren ﻿/﻿ Argumentieren

Erläuterung zum Einstieg:
Beschreibung des Einstiegs
Einstiegsmaterial oder -​methode, um das Interesse zu wecken
Zweck des Einstiegs

Erläuterung zu Sozialformen:
Liste der Sozialformen
Begründung für den Wechsel der Sozialformen
Ziel der Sozialform

Erläuterung zum Medien﻿- ﻿& Materialeinsatz:
Liste der Medien ﻿/﻿ Materialien
Vorteile des Mediums ﻿/﻿ Materials in der Unterstützung des Lernprozesses
Förderung spezifischer Aspekte des Lernprozesses

Erläuterung zu Feedback & Reflexion:
Methode des Feedbacks
spezifische Aspekte, zu denen die Schüler﻿*﻿innen Feedback erhalten
Zweck des Feedbacks
Methode der Reflexion
Zweck der Reflexion
zeitlicher Rahmen und Begründung für den zeitlichen Rahmen von Feedback 
und Reflexion

Erläuterung und Begründung zur Binnendifferenzierung:
Liste der Maßnahmen
Begründung für die Binnendifferenzierung
Ziel der Binnendifferenzierung,  um alle Schüler﻿*innen auf ihrem individuel-
len Leistungsniveau zu fördern
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Aspekte des didaktisch-​methodischen Kommentars 
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Unterrichtsfach:
﻿ Deutsch

Jahrgangsstufe: Einführungsphase (EF) ﻿/ Klasse 10, Gymnasi-
um

Thema der Unterrichtsreihe:
Sprache und Nachhaltigkeit. Argumentieren 
und Kommunizieren zu ﻿globalen/lokalen﻿ 

Herausforderungen

Thema der Unterrichtsstunde / des Un-
terrichtsmaterials:

Regionale Kräuter in der Schulmensa?
Informieren, Argumentieren und Reflektie-

ren in einer Podiumsdiskussion

SDGs:

SDG 2: Kein Hunger
SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen 

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produk-
tion

Lehrerhandreichung zum Material:
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Kurzbeschreibung:

Die Schüler:innen erschließen einen prag-
matischen Informationstext über das Ober-
bergische Kräuterhaus, hören und analysie-
ren einen Podcast zu regionaler Ernährung, 
vergleichen Positionen und Argumente, be-
reiten eine eigene Position vor und führen 

abschließend eine Podiumsdiskussion 
durch. Die Stunde verbindet Lese- ﻿und Hör-
verstehen mit mündlicher Argumentations-

kompetenz und schriftlicher Reflexion.

Verortung im Kernlehrplan:

KLP Deutsch Sek II Nrw (2022), EF: Inhalts-
feld Kommunikation

Inhaltsfeld Texte 
Inhaltsfeld Medien

Verortung in den Leitlinien für nachhalti-
ge Entwicklung NRW:

Leitlinien BNE NRW (MSB NRW, 2019): 
Kompetenzbereich ﻿„﻿Bewerten und Entschei-

den﻿“
Kompetenzbereich ﻿"Kommunizieren und 

Kooperieren

Lehrerhandreichung zum Material:
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Lernziele:

Lernziel 1: Die SuS können in einer Diskussi-
on ihre eigene Meinung mithilfe von Argu-

menten begründen.
﻿

Lernziel 2: Die SuS können in einer Diskussi-
on zu mindestens drei Gegenargumenten 

Stellung beziehen.
﻿

Lernziel 3: Die SuS können nach der Beob-
achtung einer Diskussion die argumentative 
Qualität von mindettens fünf Beiträgen an-

hand vorgegebener Kriterien beurteilen.
﻿

Lernziel 4: Die SuS können zwei Positionen 
zu einer Diskussionsfrage anhand von drei 

Argumenten vergleichen. 
﻿

Lernziel 5: Die SuS können ihre Argumente 
sprachlich adressatengerecht formulieren.

﻿
Lernziel 6: Die SuS können ihren Stand-

punkt mit steigernden und sinvoll struktu-
rierten Argumenten ausdrücken. 

﻿
Inhaltliches Lernziel (Lernziel 7): 

Die Schülerinnen und Schüler können die 
Vor﻿- ﻿und Nachteile von gesunder Ernährung 

erörtern.
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Literaturempfehlung (3 Titel):

﻿
Behrens, U. (2022).﻿ ﻿Mündliche Kompetenzen 
im Deutschunterricht: Sprechen und Zuhören 

als Bildungsaufgabe﻿. Klett Kallmey-
er.﻿ ﻿https:﻿/﻿/﻿doi.org﻿/﻿10.5555﻿/﻿9783772716379

﻿
﻿

Bundeszentrale für politische Bildung (o.D.): 
Podiumsdiskussion.

https://www.bpb.de/lernen/methoden/4689
4/6-podiumsdiskussion/﻿ 

﻿
Rezat, S., & Feilke, H. (2024).﻿ ﻿Erklärvideos﻿. 
Friedrich Verlag.﻿ ﻿https:﻿/﻿/﻿www.friedrich-​
verlag.de﻿/﻿friedrich-​plus﻿/﻿sekundarstu-

fe﻿/﻿deutsch﻿/﻿digital-​
unterrichten﻿/﻿gestaltendes-​sprechen-​in-​

erklarvideos-​17626

https://www.bpb.de/lernen/methoden/46894/6-podiumsdiskussion/
https://www.bpb.de/lernen/methoden/46894/6-podiumsdiskussion/
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Phase 
Inhalte ﻿/ 

Verlauf der 
Sequenz

Ziele ﻿/ Kom-
petenzen

Methode﻿/﻿ 
Sozialform

Medien ﻿/ 
Materialien

Hinweise ﻿/ 
Differenzie-

rung

Themati-
scher Ein-

stieg in das 
Material

Die Lehrkraft 
aktiviert die 
Erfahrungen 
aus der Ex-

kursion zum 
Oberbergi-
schen Kräu-

terhaus. 
Dazu zeigt 
sie ein Bild 
regionaler 

Kräuter und 
stellt die pro-

vokante 
Frage:

„Sollte unse-
re Mensa 

künftig häu-
figer heimi-

sche Kräuter 
und regiona-

le Zutaten 
verwenden?“

Vorwissen 
aktivieren﻿; 
themati-

schen Rah-
men (SDGs 

2, 3, 12) her-
stellen. Neu-
gier und Ge-
sprächsbe-
reitschaft 
wecken.

Impuls durch 
Lehrkraft. 

Kurzes Blitz-
licht im Ple-

num

Bild﻿/Foto (zB. 
Kräutergar-
ten, Markt-

stand)

SuS mit 
wenig Vor-

wissen kön-
nen durch 

Bildimpulse 
niedrig-

schwellig 
einsteigen.

Transparenz 
der Lernziele 
& ggf. Input 

Lehrkraft 
nennt und vi-
sualisiert die 
Lernziele der 

Stunde﻿;﻿ 
kurze Einfüh-

rung in die 
Methode Po-
diumsdiskus-
sion (Regeln, 
Rollen, Ab-
lauf)﻿; Hin-

weis auf die 
Formulie-

rungshilfen 
(Aufgabe 5)

Orientierung 
und Transpa-

renz schaf-
fen﻿; Diskussi-

onsregeln 
verstehen 

und anneh-
men. Metho-

denwissen 
aktivieren.

Lehrerinput; 
Tafel/Folie. 

Lernziele an 
Tafel﻿/Bea-
mer. Hilfe-
karten für 

die Podiums-
diskussion 

Hilfekarten 
können 

vorab ausge-
legt werden. 
SuS mit För-
derbedarf 

erhalten die 
Hilfekarten 
zusätzlich 
schriftlich.
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Phase 
Inhalte ﻿/ 

Verlauf der 
Sequenz

Ziele ﻿/ Kom-
petenzen

Methode﻿/﻿ 
Sozialform

Medien ﻿/ 
Materialien

Hinweise ﻿/ 
Differenzie-

rung

Erarbei-
tungspha-

se(n)

I.) Lesen des 
Infotextes 

(Aufgabe 1)
II.) Hören 

des Podcas-
tes (Aufgabe 

2) und 
schriftlicher 

Positionsver-
gleich (Auf-

gabe 3)
III.) Vorberei-
tung der Po-
sition (Aufga-

be 4). 
IV.) Podiums-

diskussion 
(Aufgabe 5)

V.) Peerfeed-
back und Re-
flexion (Auf-
gaben 6 und 

7)

I.) Pragmati-
schen Infor-
mationstext 
erschließen. 
Argumentati-
onsstruktu-
ren erarbei-

ten 
II.) Hörver-
stehen und 

Zuhören 
üben

III.) Eigene 
schriftliche 
Bewerung 

formulieren
IV.) Eigene 
Position ar-
gumentativ 
entwickeln 
und vertre-
ten. Festge-

legte Dis-
kursregeln 
einhalten.
V.) Begrün-
det Stellung 
zu Beiträgen 

der Klasse 
geben und 

das Gelernte 
reflektieren.

I.-III.) Einzel-
arbeit. Kur-

zer Aus-
tausch in 

Partner:in-
nenarbeit 

nach Aufga-
be 3.

IV.) Kurzvor-
bereitung in 
Einzelarbeit. 

Anschlie-
ßend Ple-

numsdiskus-
sion. In Fish-
bowl mög-

lich.
V.) Part-

ner:innenar-
beit für das 
Feedback. 
Anschlie-

ßend die Re-
flexion in 

Einzelarbeit.

Arbeitsblatt
Podcast als 
Audioda-

tei﻿/﻿QR Code. 
Beim ersten 
Durchlauf 
gemeines 
Hören, für 

wiederholtes 
Hören gibt 

es eine Hör-
station mit 
mehreren 
Kopfhörer.
Formulie-

rungshilfen 
für Aufgabe 
5, ggf. mit 

Hilfekarten 
für Podiums-

teilneh-
mer:innen

Podcast 
kann ggf. 

zweimal an-
gespielt wer-

den. Tran-
skript als Dif-

ferenzie-
rungsmateri-
al für SuS mit 
Hörschwie-

rigkeiten 
oder DaZ-​

Hintergrund. 
Formulie-

rungshilfen 
als Modellie-

rung für 
schwächere 

SuS. Fish-
bowl entlas-
tet größere 
Gruppen.
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Phase 
Inhalte ﻿/ 

Verlauf der 
Sequenz

Ziele ﻿/ Kom-
petenzen

Methode﻿/﻿ 
Sozialform

Medien ﻿/ 
Materialien

Hinweise ﻿/ 
Differenzie-

rung

Auswertung 
ggf. mit 

Feedback

Kurze Siche-
rung der Er-
arbeitungs-
ergebnisse 
im Plenum: 

Per Handzei-
chen wird er-

fasst, wer 
pro und con-

tra lokale 
Kräuter ar-
gumentiert 

hat. Dies 
kann in einer 
Tabelle gesi-
chert wer-

den.
Zudem fin-

det ein Peer-
feedback mit 
einem Mit-

schüler﻿/einer 
Mitschülerin 
statt, in wel-
chem zwei 

positive 
Aspekte der 

Argumentati-
on und ein 
Optimie-

rungs-
wunsch prä-
sentiert wer-

den.

Ergebnisse 
der Erarbei-
tungsphase 

sichern. 
Überblick 

über Positi-
onsvertei-

lung gewin-
nen. Diskus-
sionsrollen 
transparent 

zuweisen

Plenum und 
Lehrer:in-
neninput

Handzeichen
-​Abfrage. Hil-
fekarten für 
Podiumsteil-

neh-
mer:innen 

und Modera-
tor:in. Kriteri-

enliste für 
Beobach-
ter:innen 

(aus Aufgabe 
2).

Hilfekarten 
geben unsi-
cheren SuS 

Orientierung
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Phase 
Inhalte ﻿/ 

Verlauf der 
Sequenz

Ziele ﻿/ Kom-
petenzen

Methode﻿/﻿ 
Sozialform

Medien ﻿/ 
Materialien

Hinweise ﻿/ 
Differenzie-

rung

Präsentation 
(Informieren 
﻿/ Argumen-

tieren)

Podiumsdis-
kussion im 
Plenum mit 
der Frage: 

﻿„﻿Sollten regi-
onale Kräu-

ter einen 
größeren 

Stellenwert 
in unserer 
Ernährung 

bekommen?﻿“
Podiumsteil-

neh-
mer:innen 
vertreten 

ihre Position, 
begründen 
mit Argu-
menten, 

gehen auf 
Gegenargu-
mente ein 

und nutzen 
ggf. Formu-
lierungshil-

fen. Modera-
tor:in leitet 

die Diskussi-
on. Beobach-
ter:innen be-
urteilen die 

Argumentati-
onsqualität 
anhand der 
Kriterienliste 

(LZ 3).

LZ 1 (Mei-
nung mit 

mind. 3 Ar-
gumenten 

begründen); 
LZ 2 (auf 

mind. 3 Ge-
genargu-

mente einge-
hen); LZ 3 

(Argumenta-
tionsqualität 
beurteilen – 

Beobach-
ter:innen); LZ 
5 (sprachlich 
adressaten-
gerecht for-

mulieren); LZ 
6 (steigern-
de, struktu-
rierte Argu-
mente); De-
mokratiebil-
dung: kon-
struktiver 

Umgang mit 
Dissens

Podiumsdis-
kussion (Ple-

num); ggf. 
Fishbowl-​

Variante bei 
großen Klas-

sen

Arbeitsblatt 
Aufgabe 5. 
Formulie-

rungshilfen. 
Rollenkarten. 
Kriterienliste 
für Beobach-

ter:innen.

Formulie-
rungshilfen 
als Scaffol-

ding. 
Fishbowl-​

Variante ent-
lastet große 

Gruppen. 
Moderati-

onsrolle för-
dert Meta-

kommunika-
tion. Beob-
achterrolle 

sichert Betei-
ligung aller 

SuS.
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Phase 
Inhalte ﻿/ 

Verlauf der 
Sequenz

Ziele ﻿/ Kom-
petenzen

Methode﻿/﻿ 
Sozialform

Medien ﻿/ 
Materialien

Hinweise ﻿/ 
Differenzie-

rung

Feedback

Mithilfe von 
Leitfragen 

reflektieren 
die SuS ge-
genseitig 
ihre Argu-
mentation 
und schrei-

ben dazu ein 
finales Fazit.

Die SuS kön-
nen mithilfe 
von Leitfra-
gen aspekt-
orientiertes 
Feedback 

geben.

Erst Partner-​, 
dann Einzel-

arbeit

Leitfragen-
blat

Die Hilfekar-
ten sowie die 

Leitfragen 
helfen bei 

der Formu-
lierung für 
das Fazit. 

Zudem gibt 
es Formulie-
rungshilfen 

für das Fazit.

Metakogniti-
ve Reflexion

Reflexion fin-
det gekop-

pelt mit dem 
Feedback 
durch die 
Leitfragen 

und die Hil-
fekarten 

statt

Lernziel 4 
(zwei Positio-
nen anhand 
von 3 Argu-
menten ver-

gleichen)﻿; 
Lernziel 7 
(Vor- ﻿und 

Nachteile er-
örtern)﻿;﻿ Me-
takognition 

fördern﻿;﻿ 
Transfer zu 

SDGs und ei-
genem Alltag 

herstellen﻿;﻿ 
schriftliche 
Zusammen-
fassung als 
Kompetenz-

nachweis

Erst Partner-​, 
dann Einzel-

arbeit

Arbeitsblatt 
Aufgabe 6; 

ggf. digitales 
Schreibtool 

(Ether-
pad/Pad) für 
kollaborati-

ves Fazit

Die Hilfekar-
ten sowie die 

Leitfragen 
helfen bei 

der Formu-
lierung für 
das Fazit
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Erläuterungen zu den Materialen:
﻿
Informationstext: ﻿„Das Kräuterhaus – Kräuter als Teil einer gesunden Ernährung﻿"﻿ (KI-​generiert 
auf Basis öffentlich zugänglicher Informationen, Claude﻿/﻿Anthropic, 10.06.2026)

Arbeitsblatt mit Aufgaben 1–6 inkl. Vorbereitungstabelle (Aufgabe 4) und Formulierungs-
hilfen (Aufgabe 5)

Zusätzlich von der Lehrkraft bereitzustellen:
Podcast (von der Lehrkraft zu erstellen): Der Podcast sollte mindestens drei Sprechposi-
tionen enthalten (z. B. Ernährungsberater:in, Sportler:in, Konsument:in) und argumenta-
tiv strukturiert sein, sodass Aufgabe 2 (Positionsidentifikation, Argumentbewertung nach 
fünf Kriterien) und Aufgabe 3 (Positionsvergleich) sinnvoll bearbeitet werden können. 
Empfehlung: Bereitstellung als MP3-​Datei oder via QR-​Code.
Textmarker in drei Farben (grün, blau, rot) für Aufgabe 1 (HA)
Hilfekarten oder Handout zur Podiumsdiskussion
Kriterienliste für Beobachter:innen (kann aus Aufgabe 2 übernommen werden)
Transkript des Podcasts als Differenzierungsmaterial (für SuS mit Hörschwierigkeiten 
oder DaZ-​Hintergrund)
Abspielgerät (Lautsprecher oder Kopfhörer)

﻿
Erläuterung zur Methodenwahl und Erklärung der Methode:﻿ 
﻿
Die Podiumsdiskussion ist die zentrale Methode dieser Unterrichtsstunde. Sie wurde ge-
wählt, weil sie dialogische Kommunikation in einem formalisierten, öffentlichkeitsnahen Rah-
men ermöglicht und damit unmittelbar an den didaktischen Schwerpunkt Argumentieren 
sowie an die Kompetenzerwartungen des KLP Deutsch EF (NRW, 2022) anknüpft. Im Gegen-
satz zu einer offenen Klassendiskussion strukturiert die Podiumsdiskussion Gesprächsrollen 
und -​beiträge, was in der EF die Orientierung erleichtert und die Qualität der Argumentation 
steigert.
Vorteile der Methode:

Fördert zielgerichtetes, adressatenorientiertes Sprechen in einem formalisierten Rah-
men (LZ 1, 2, 5)
Ermöglicht die Einübung von Diskursregeln: Gesprächsführung, Einwände, Replik (LZ 2)
Schafft eine realitätsnahe Kommunikationssituation, die Motivation und Identifikation 
fördert
Differenziert durch Rollen: Podiumsteilnehmer:innen argumentieren aktiv, Beobach-
ter:innen beurteilen die Argumentationsqualität (LZ 3), die Moderator:in leitet metakom-
munikativ

Erreichung spezifischer Lernziele﻿:﻿ LZ 1 und 2 werden durch die aktive Diskussionsteilnahme 
erreicht﻿;﻿ LZ 3 durch die Beobachterrolle mit Kriterienliste﻿;﻿ LZ 5 durch den Einsatz der Formu-
lierungshilfen﻿;﻿ LZ 6 durch die Anforderung, Argumente steigend und strukturiert einzuset-
zen.
Bezug zu Argumentieren: Die Stunde ist so konzipiert, dass das Informieren die argumentati-
ve Grundlage für die Diskussion legt. SuS können nur dann überzeugend argumentieren, 
wenn sie zuvor Informationen zielgerichtet entnommen und bewertet haben. Dieser Zusam-
menhang wird durch die Aufgabenstruktur explizit gemacht.

•

•

•
•
•
•

•

•

•
•

•
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Erläuterung zum Einstieg:
﻿
Der Einstieg erfolgt über eine Blitzlichtrunde mithilfe eines visuellen Anreizes und einer pro-
vokanten Frage: ﻿„﻿Können Kräuter die Welt retten?﻿“
Dieser Einstieg verfolgt mehrere Ziele: Er aktiviert die Schülerinnen und Schüler und sichert, 
dass alle SuS gedanklich im Thema ankommen. Er weckt durch die subjektive Frage nach 
Überzeugung und Überraschung Neugier und Diskussionsbereitschaft﻿;﻿ und er stellt den 
Bezug zur Diskussionsfrage und zu den SDGs 2, 3 und 12 her. Die Blitzlichtrunde ist bewusst 
niedrigschwellig gehalten – auch SuS, die bei der mündlichen Beteiligung gehemmt sind, 
können eine spontane Reaktion äußern. Der Einstieg ist auf ca. 5 Minuten begrenzt, um aus-
reichend Zeit für Erarbeitungs﻿- ﻿und Diskussionsphasen zu sichern.
﻿
Erläuterung zu Sozialformen:
﻿

Einzelarbeit (Aufgabe 4, Erarbeitungsphase): Sichert die individuelle Auseinandersetzung 
mit der eigenen Position﻿;﻿ jede﻿*﻿r SuS entwickelt eine eigene Argumentation, bevor die 
Schülergruppe zusammenkommt. Dies verhindert, dass leistungsstärkere SuS die Ergeb-
nisse dominieren.
Plenum (Einstieg, Auswertung, Podiumsdiskussion, Feedback): Schafft den öffentlichen 
Kommunikationsraum, in dem dialogische Kompetenz erprobt und sichtbar wird. 
Partnerarbeit (Aufgabe 6, Reflexion): Ermöglicht erste gemeinsame Auswertung in einem 
geschützten Rahmen﻿;﻿ fördert kooperatives Lernen und gegenseitige Unterstützung beim 
Schreiben des Fazits.

Der Wechsel von Einzel﻿- ﻿über Plenum﻿- ﻿zur Partnerarbeit folgt dem didaktischen Prinzip der 
zunehmenden und dann wieder abnehmenden Öffentlichkeit: SuS werden schrittweise an 
die Anforderungen der öffentlichen Diskussion herangeführt und anschließend in der Refle-
xion wieder in einen geschützteren Rahmen zurückgeführt.
﻿
Erläuterung zum Medien﻿- ﻿& Materialeinsatz:
﻿
I﻿nformationstext﻿ (Aufgabe 1): Der pragmatische Sachtext über das Oberbergische Kräuter-
haus ist sprachlich klar strukturiert und thematisch zugänglich. Er bietet eine solide Informa-
tionsgrundlage und eignet sich für die Einübung von Lesestrategien (Markieren, Strukturie-
ren, Argumentieren). ﻿Die Farbmarkierung﻿ (grün﻿/﻿blau﻿/﻿rot) visualisiert die inhaltliche Diffe-
renzierung und unterstützt den analytischen Leseprozess. Der Text wurde mithilfe von KI auf 
Basis öffentlich zugänglicher Informationen erstellt und ist als solcher transparent ausgewie-
sen.
Podcast﻿ (Aufgabe 2): Das auditive Format des Podcasts bildet den gesprächsdidaktischen 
Schwerpunkt der Vorentlastung und fördert die Hörkompetenz als eigenständige Teilkompe-
tenz im Deutschunterricht. Die Mehrperspektivität des Podcasts (Ernährungsberater:in, 
Sportler:in, Konsument:in) modelliert zugleich die Struktur einer Diskussion mit verschiede-
nen Positionen und bereitet die SuS inhaltlich und formal auf die Podiumsdiskussion vor.  
Ein Transkript kann als Differenzierungsmaterial bereitgestellt werden.

•

•

•
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Formulierungshilfen﻿ (Aufgabe 5): Als sprachliches Scaffolding unterstützen sie insbesonde-
re SuS mit geringerer Diskurserfahrung oder DaZ-​Hintergrund, ohne die inhaltliche Eigenleis-
tung zu ersetzen. Sie fördern die Verwendung fachsprachlicher Diskursmittel (z. B. ﻿„Ich bin 
der Meinung, dass ..., weil...﻿"﻿, ﻿„Das sehe ich anders, weil﻿"﻿) und tragen zur Erreichung von LZ 5 
bei.
﻿
Erläuterung zu Feedback & Reflexion:﻿ 
﻿
Feedback (Phase 6, ca. 5 Min.): Das Feedback erfolgt primär durch die Beobachter:innen an-
hand der Kriterienliste aus Aufgabe 2 (nachvollziehbar begründet, mit Beispielen belegt, 
sachlich formuliert, überzeugend, verständlich). Dies sichert die Erreichung von LZ 3 auch für 
die nicht aktiv diskutierenden SuS.
Metakognitive Reflexion (Phase 7, ca. 10 Min.): Das schriftliche Fazit (Aufgabe 6) dient der 
Metakognition: SuS reflektieren nicht nur den Inhalt der Diskussion, sondern auch ihren ei-
genen Kommunikationsprozess und den Umgang mit unterschiedlichen Meinungen. Die ab-
schließende Frage nach der Bedeutung nachhaltiger Ernährung im eigenen Alltag stellt den 
Transfer zu den SDGs her und verankert das Gelernte in der Lebenswelt der SuS. Die Reflexi-
onsphase ist mit 10 Minuten bewusst großzügiger bemessen als das Feedback, da das 
schriftliche Fazit eine eigenständige Transferleistung darstellt (LZ 4, LZ 7) und als Kompetenz-
nachweis genutzt werden kann.
﻿
Erläuterung und Begründung zur Binnendifferenzierung

Maßnahme Zielgruppe Lernziel

Transkript des Podcasts 
(Aufgabe 2, HA)

SuS mit Hörschwierigkeiten ﻿/ 
DaZ

Sicherung des Textzugangs﻿; 
Chancengerechtigkeit

Lesehilfe mit Leitfragen (Auf-
gabe 1, HA) Leistungsschwächere SuS

Strukturierung des Lesepro-
zesses﻿;

Senkung der Einstiegs
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Maßnahme Zielgruppe Lernziel

Satzanfänge als Schreibhilfe 
(Aufgabe 4&6) Leistungsschwächere SuS Strukturierung des Schreib-

prozesses

Formulierungshilfen (Aufga-
be 5) Alle SuS (optional) Sprachliches Scaffolding﻿; LZ 

5

Rollenkarten für Podiums-
diskussion 

Unsichere ﻿/ zurückhaltende 
SuS

Klare Funktion und Orientie-
rung﻿; Reduktion von Sprach-

hemmungen

Beobachterrolle mit Kriteri-
enliste Zurückhaltende SuS Aktive Beteiligung ohne 

Sprechdruck﻿; LZ 3

Antizipierte Gegenargumen-
te formulieren (Aufgabe 4) Leistungsstärkere SuS Vertiefung LZ 2 und LZ 6

Eigenständiges Fazit ohne 
Hilfen (Aufgabe 6) Leistungsstärkere SuS 

Förderung von Selbststän-
digkeit und Sprachbewusst-

sein﻿; LZ 4, LZ 7

Binnendifferenzierung ist in der EF besonders relevant, da SuS aus unterschiedlichen Schul-
formen und mit unterschiedlichen Vorerfahrungen in der Diskurskompetenz zusammen-
kommen. Die Maßnahmen folgen dem Prinzip der minimalen Hilfe: Unterstützung wird an-
geboten, aber nicht aufgezwungen. Ziel ist es, alle SuS auf ihrem individuellen Leistungsni-
veau zu fördern und gleichzeitig ein gemeinsames Lernergebnis – die Podiumsdiskussion – 
zu ermöglichen. Die Differenzierungsmaßnahmen sind dabei so gewählt, dass sie die Lern-
ziele 1–7 für alle SuS erreichbar machen, ohne das Anspruchsniveau für leistungsstärkere 
SuS zu senken.
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Endlizenzierung 

﻿
Weiternutzung als OER ausdrücklich erlaubt: Dieses Werk und dessen Inhalte sind - sofern 
nicht anders angegeben - lizenziert unter ﻿CC BY-SA 4.0﻿. Nennung gemäß ﻿TULLU-​Regel﻿ bitte 
wie folgt: ﻿„Lehrer*innenhandreichung Unterrichtsmaterial “Das Kräuterhaus - Kräuter als Teil 
gesunder Ernährung„“ von Luisa Klein / Claudia Stamm / Julia Rönnecke, Lizenz: ﻿CC BY-SA 4.0﻿.﻿
﻿
Der Lizenzvertrag ist hier abrufbar: ﻿https://creativecommons.org/licenses/by-
sa/4.0/deed.de
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